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Bronzenes Schiffsmodell vom Berg Dobo,
Flores, Indonesien. Nach Vrocklage 1940.

Photographie erstellten Umzeichnung jedoch wiederum enthalten (Maringer 1980:
110 Abb. 1). Der Ring, den die am Bugsteg knieende Figur in den Armen hält, ist
wohl als Rest dieser Glocke zu interpretieren.
An mehreren Stellen befinden sich noch Gußzapfen und -Stege sowie nicht ausgear
beitete Gußungenauigkeiten. Das Schiff macht einen unfertigen Eindruck.
Die nachfolgende Betrachtung basiert allein auf formalen und typologischen
Gesichtspunkten, der rituelle Aspekt soll vollkommen und die damit verbundenen
Legenden weitgehend ausgeklammert werden. 5

Schiffe und Boote der Dong-So’n Kultur Vietnams und der Dian-Kultur Yün-nans

Darstellungen von Schiffen und Booten finden sich häufig auf Bronzegefäßen und
fast regelhaft auf den Bronzetrommeln der Dong-So’n Kultur. Die in der Typologie
von F. Heger (1902) zeitlich früh angesetzten Trommelprofile seines Typs I fanden
sich auch in den Gräbern von Dong-So’n, Provinz Thanh Hoa, Vietnam (Goloubev
1929: Taf. 7 passim; Janse 1958: Taf. 8 passim), wo sie mit Münzfunden und
Bronzegefäßen vergesellschaftet sind. Ich möchte, Karlgren (1942: 3 passim)
folgend, die Zeitstellung des Fundortes Dong-So’n selbst (d.h. partiell Phase II
nach Van Trong) zwischen ca. 400/300 v. Chr. und 100/150 n. Chr. ansetzen. 6

Neben der Direktdatierung durch Münzen (Karlgren 1942; 3) besteht über die
bronzenen Tüllenbeile mit fuß- und halbmondförmiger Schneidengestaltung
(»haches pediformes«, vgl. z. B. Janse 1958: Taf. 28ff.) und die Trommeln eine gute
Parallelisierung zu dem Gräberfeld Shízhai shän, Provinz Yünnan, China, das zur
Dian-Kultur zählt (Bunker 1972; v. Dewall 1967; 1972; 1979; 1979a; Pirazzoli-
t’Serstevens 1974; Rudolph 1961; SCS Report 1959).
Die stilistische Chronologie der Trommeln mit Heger I und prae-Heger I-Profilen,
die auf Untersuchungen von V. Goloubev (1929, 1940), U. Guehler (1944), F. He
ger (1902), J. Loewenstein (1956), H. Parmentier (1918, 1932) und Q. Wales
(1953), sowie kürzlich E. Bunker (1972), Sheng (1974), W. Ning Sheng (1978) und


